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Linggener Straße 
 

 

Sachverhalt: 

 

Linggener Straße 

 

Die Straße als auch der Geh-/ Radweg waren auf der gesamten Länge schwer 

beschädigt. Die Straße bestand aus einer ca. 4,0 m breiten Asphaltschicht von 2-4 cm 

Stärke auf einer lediglich 25 bis 35 cm starken Kiesschicht und war nach Westen bereits 

mittels Rasengittersteinen und einem Asphaltstreifen provisorisch verbreitert. 

Der Geh-/ Radweg war im Bestand im Mittel 1,75 m breit und mit dem Rad nur noch 

schlecht zu befahren.  

 

Die Straße, sowie der Geh-/ Radweg wurden im Zuge der Planung auf 5,50 m bzw. 2,50 

m verbreitert. Aufgrund der Hanglage der Linggener Straße wurde durch die 

Verbreiterung des Straßenquerschnitts die Höhendifferenz zwischen Straße und Geh-

/Radweg deutlich größer.  

 

Während der Bauausführung stellte sich darüber hinaus heraus, dass die bestehende 

Hauptwasserversorgungsleitung des KKU in einem Teilabschnitt nicht ausreichend 

überdeckt ist. Im Auftrag des KKU wurde die Gradiente des Geh-/ Radwegs daraufhin 

angehoben, um die Mindestüberdeckung von 1,20 m über der Wasserleitung zu 

erreichen. Durch die Anhebung des Geh-/ Radwegs wurde im Abschnitt von rund 50 m 

eine Böschungssicherung zur Kleingartenanlage aus Wasserbausteinen und einer 

Winkelstützwand inkl. einer Absturzsicherung erforderlich. 

 

Die Bauzeit betrug rund 3 Monate. Die Gesamtkosten der Straßenbaumaßnahme 

betragen rund 645.000 EUR.  

 

Zum ökologischen Ausgleich und zur Vervollständigung des Stadtbildes sind 

umfangreiche Hecken und Baumpflanzungen entlang der Linggener Straße und des 

östlichen Abschnitts des angrenzenden Klingener Wegs vorgesehenen. Die 

Landschaftsbauarbeiten wurden gemeinsam mit den Straßenbauarbeiten ausgeschrieben 

und vergeben. 

 

Sie werden größtenteils noch bis Ende des Jahres ausgeführt. Die Gesamtkosten der 

ergänzenden Landschaftsbauarbeiten betragen rund 68.000 EUR. 
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Der Bericht dient zur Kenntnis. 

 

Anlagen: 

Präsentation 
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